
22. Jahrgang	                                         Freitag, den 30. Oktober 2026		  Woche 44 / Nummer 22

Objekt Nr.: 1215

-

ca. 138 m2 2 

379. 000 € 

Sankt Augustin-Hangelar

2  

199.000 € 

Sankt Augustin-Hangelar

2 2 

349.000 € 

Proklamation in Vilich-Müldorf
Laura II. und Fredi I. übernehmen ihr närrisches Amt

Vilich-Müldorf. Seit 66 Jahren Kinder-
karneval, seit 61 Jahrem Kinderprinzen-
paare, nur unterbrochen vom Golfkrieg 
und der Coronapandemie - das ist die 
Historie des Karnevals in Vilich-Müldorf.
Traditionell übernimmt am ersten 
Samstag nach dem 11.11. das neue 
Kinderprinzenpaar sein Amt. Am 
Samstag, 14. November, werden 
Laura II. und Fredi I. in der Mühlen-
bachhalle feierlich als neues Kin-
derprinzenpaar proklamiert. Unter 
dem Sessionsmotto „66 Johr met 

jeckem Hätz för all - em Vilich-Mül-
dorfer Kinderkarneval“ erwartet die 
Gäste ein närrischer Nachmittag. 
Das Sessionsmotto erinnert an 66 
Jahre Kinderkarneval in Vilich-Mül-
dorf und an das Engagement aller 
Jecken, die diese schöne Tradition 
über Jahrzehnte lebendig gehalten 
haben. Die Proklamation beginnt um 
14:11 Uhr in Halle an der Wilfried-
Hatzfeld-Straße 2. 

Fortsetzung auf Seite 3
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Ramersdorf: SPD will Parksituation verbessern
Pendlerparkplätze fehlen, Anwohner leiden unter dem Ausweichverkehr

SPD Beuel informiert

Ende: SPD Beuel informiert

Die Parksituation in Ramersdorf ist 
seit der Sperrung der Nordbrücke 
noch angespannter als sie ohne-
hin schon war. Auf dem großen 
P+R-Platz stehen viele Fahrzeuge 
dauerhaft, unter anderem von Be-
schäftigten angrenzender Behörden 
und Unternehmen. Für Pendler, die 
auf den öffentlichen Nahverkehr um-
steigen möchten, bleiben dadurch 
häufig kaum Stellplätze. 

Viele weichen deshalb in die umlie-
genden Wohngebiete aus. Das sorgt 
bei den Anwohnern für erheblichen 
Unmut.
In der letzten Sitzung der BV Beuel 
wurde über einen Bürgerantrag zur 
Situation diskutiert. Die SPD-Fraktion 
brachte einen Änderungsantrag ein, 
der schließlich angenommen wurde.
„Es kann nicht sein, dass öf-
fentliche Parkplätze dauerhaft 

von Beschäftigten belegt werden, 
während Anwohner die Folgen tra-
gen und Pendler keinen Stellplatz 
finden“, betont Alexander-Frank 
Paul, stellv. Bezirksbürgermeister. 
„Wir brauchen praktikable Lösun-
gen, die das Wohngebiet entlasten 
und den Umstieg auf Bus und Bahn 
erleichtern.“
Konkret soll die Verwaltung prüfen, 
ob auf dem P+R-Platz ein Parkhaus, 

beispielsweise in Form eines auf-
geständerten Bauwerks, trotz der 
Lage im Überschwemmungsgebiet 
möglich ist.
„Wir müssen dafür sorgen, dass der 
P+R-Platz seinem eigentlichen Zweck 
gerecht wird. Wer auf Bus und Bahn 
umsteigen möchte, muss auch eine 
Chance haben, einen Parkplatz zu 
finden“, erklärt SPD-Fraktions-
sprecher Benedikt Stratmann.

Benedikt Stratmann

Barriererefreier Tunnel am Beueler Bahnhof
Die Unterführung an der Siegburger Straße muss zum S-Bahn-Start barrierefrei erreichbar sein.

CDU Beuel informiert

Ende: CDU Beuel informiert

Nach den Plänen der Stadt und 
der Deutschen Bahn fährt zwar die 
erste S-Bahn ab dem 13.12. vom 
Beueler Bahnhof ab. Passanten und 
Radfahrer, die zwischen dem Beu-
eler Zentrum und Beuel Ost über 
den neuen Tunnel queren wollen, 
haben zunächst nur provisorische 
Treppen. Auch ein genauer Zeitplan 
kann aktuell nicht genannt werden, 
bis wann Rampen gebaut sind. Be-

sonders prekär: In der Siegburger 
Straße befinden sich die Bonner 
Werkstätten und auch Menschen 
mit Behinderung müssen barrierefrei 
sich bewegen dürfen. Zudem reisen 
viele Pantheon-Besucher ebenfalls 
mit der Bahn an und sind auf den 
neuen Tunnel angewiesen.
Beueler Kooperation setzt sich 
für eine schnelle Lösung ein
CDU und SPD beantragten daher in 

der BV Beuel am 14. Oktober, dass 
die Stadt unverzüglich in die Ge-
spräch mit der DB gehen soll. Eine 
kurzfristige oder auch interimistische 
Anlage der Rampen soll geprüft wer-
den. Sollte dies nicht möglich sein, 
soll die Stadt den Gehweg an der 
Königswinterer Straße so herrichten, 
dass über die neue Unterführung an 
der Friedrich-Breuer-Straße Fußgän-
ger und Radfahrer eine barrierefreie 

Umleitung bekommen. „Beuel be-
kommt eine moderne S-Bahn-Trasse 
und einen neuen Tunnel an der Obe-
ren Wilhelmstraße. Dann braucht es 
von Anfang an barrierefreie Wege 
zwischen dem Beueler Zentrum und 
der Siegburger Straße“, fasst Be-
zirksbürgermeister Marco Rudolph 
zusammen.

Stefan Oebel
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Anzeige

Energie sichtbar machen - beim Thermografie Workshop 
thermische Schwachstellen erkennen und beheben

Wo geht am Gebäude Wärme 
verloren? Und was verraten Wär-
mebilder über den Zustand eines 
Hauses? Finden Sie es bei einem 
praxisnahen Thermografie-Work-
shop der Bonner Energie Agentur 
(BEA) nebenan im Kulturzentrum 
Brotfabrik heraus.
Zum Einstieg geben die Netz-
werkerin Julia Scherzel und der 
Energieberater Martin Witt einen 
verständlichen Überblick über die 
Grundlagen der Thermografie. 
Anschließend geht es gemein-
sam mit einer Infrarotkamera auf 
Spurensuche: In und rund um die 

Brotfabrik werden Wärmebilder 
aufgenommen und anschließend 
gemeinsam ausgewertet.
Sie erfahren, wie sich Wärmeverlus-
te reduzieren und der Wohnkomfort 
verbessern lassen. Zudem erhalten 
Sie Informationen zu Beratungsan-
geboten und Fördermöglichkeiten. Es 
sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Wann? 17.11.2026, 17-19 Uhr
Wo? Studio 6, 
Kulturzentrum Brotfabrik, 
Kreuzstr. 16, 53225 Bonn-Beuel
Anmeldung: 
per E-Mail an beuel@bea.bonn.de

„Noch net, ävver dann“ sind Laura II. und Fredi I. 
das Vilich-Müldorfer Prinzenpaar. Foto: bv

Fortsetzung der Titelseite

Der Bürgerverein Vilich-Müldorf e. V. 
lädt Kinder, Familien und alle Freun-
de des Karnevals herzlich ein, diesen 
besonderen Moment gemeinsam zu 
feiern. Der Eintritt ist kostenfrei.
Laura Spieß ist 10 Jahre alt und be-
sucht die weiterführende Schule CJD 
in Königswinter. Seit ihrem vierten 
Lebensjahr tanzt sie mit großer Be-
geisterung bei der Prinzengarde Vilich-
Müldorf. Schon früh hat sie ihr Herz an 
den Karneval verloren und lebt diese 
Leidenschaft das ganze Jahr über - mit 
Tanz, Gesang und ganz viel Freude.
Fredi Walter ist 9 Jahre alt und be-

sucht die Grundschule Om Berg. In 
seiner Freizeit spielt er begeistert Bas-
ketball beim BSV Roleber und ist als 
echter Bonner Junge natürlich auch Fan 
der Telekom Baskets. Seit jeher begeis-
tert er sich für den Karneval, den Pütz-
chens Markt und alles, was mit jeckem 
Treiben und kölscher Musik zu tun hat.
Der Bürgerverein Vilich-Müldorf 
freut sich darauf, gemeinsam mit 
den beiden Tollitäten, ihren Fami-
lien und den Jecken aus dem Ort in 
eine neue, bunte Session zu starten. 
Weitere Informationen über 
www.bv-vilich-mueldorf.de. wm
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Der Herbst ist Theaterzeit
Alle Ensembles des Theaters Marabu sind im Einsatz

Das Junge Ensemble Marabu macht sich mit Hilfe des Publikums 
auf die Suche nach der Wahrheit. Fotos: tm

Beuel. Im November finden im Theater 
Marabu, Kreuzstraße 16, Bonn-Beuel, 
29 Theatervorstellungen statt - hinzu 
kommen ein Gastspiel im Rahmen des 
Festivals „Zeit für Zirkus“, das am 15. 
November im Theater Marabu stattfin-
det, sowie eine Theaterfortbildung mit 
der Tänzerin Joy Kammin, die bei der 
Produktion „Silent Calling“ dabei ist, 
die in der zweiten Npvemberhälfte auf 
dem Spielplan steht.
Zum Start in den November fragt das 
Kinder Ensemble Marabu 2026 „Hat 
die Ehrlichkeit schon mal gelogen?“. 
Aufführungen (ab 8 J.) sind am 1. No-
vember um 15 Uhr und am 2. Novem-
ber um 10 Uhr. Die 17 Jugendlichen 
des Teen Ensemble Marabu zeigen in 
der Produktion „Stolpern“ (ab 13 J.), 
wie Verantwortung übernehmen, trotz 
vieler Hindernisse, aussehen kann. 
Termine: 2. November - 18 Uhr, 3. & 
4. November jeweils um 10:30 Uhr. 

Täuschungen begleiten unser Leben. 
Lebt es sich vielleicht nicht sogar an-
genehmer, wenn wir es mit der Wahr-
heit nicht ganz so genau nehmen? In 
„NICHTS, als die Wahrheit“ (ab 14 J.) 
begibt sich das Junge Ensemble Mara-
bu mit dem Publikum in das Labyrinth 

aus Täuschung, Manipulation und Lüge 
auf die Suche nach der Wahrheit - 4. & 
6. November jeweils um 19 Uhr.
„Blaupause“ (ab 3 J.) ist die Geschich-
te von zwei Putzleuten, die das Theater 
für die nächste Vorstellung in Ordnung 
bringen sollen. Einer hat keine Lust zu 

arbeiten, stellt aber dann fest, dass 
Arbeit ein Vergnügen sein kann, wenn 
sie zum Spiel wird - 7. November um 
15 Uhr. „Radio 350 Hertz - dein Radio 
gegen miese Laune und fiese Gedan-
ken“ (ab 6 J.) ist eine interaktive Mu-
siktheaterperformance als Radioshow, 
in der Kinder mit ihrer Stimme zu Wort 
kommen. Termine: 8. November - 13 & 
15 Uhr, sowie vom 9. bis 11. November 
jeweils um 10 Uhr. „Der Bär, der nicht 
da war“ (ab 4 J.) beendet die erste Mo-
natshälfte. Ein Juckreiz wird plötzlich 
zum Bär. Frage: „Bist Du ich?“ 
Er macht sich auf den Weg, das 
herauszufinden. Aufführungen: 12. 
& 13. November jeweils um 10 Uhr 
sowie 14. November um 15 Uhr.
Ticketreservierung über die Homepage:
www.theater-marabu.de; 
mail@theater-marabu.de; 
Tel. 0228/433 9759. 
wm
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Kinder- 
buchlesung  
in der Kita  
St. Adelheid

Klön-Café im Pfarrzentrum

Einblicke in die 
Bonner Mund-
art „Bönnsch“

Pützchen. Die Katholische Frauen-
gemeinschaft St. Adelheid lädt 
herzlich ein zum traditionellen 
Klön-Café ins Pfarrzentrum St. 
Adelheid am Pützchen - Dienstag, 
3. November, um 15 Uhr, Adelhei-
displatz 13, Bonn-Pützchen.
Die Schwestern Inmaculata und 
Graciella des Ordens „Misioneras 

de Jesús Verbo y Víctima (MJCC, 
Missionarinnen vom lehrenden und 
sühnenden Heiland)“ berichten an 
diesem Nachmittag über die Arbeit 
des Ordens in den entlegensten und 
schwer zugänglichen Gebieten der 
Anden. Zurzeit hat der Orden 42 
Missionszentren in sieben Ländern: 
Peru, Argentinien, Bolivien, Chile, 

Uruguay, Paraguay und Kuba. Nach 
dem Vortrag bleibt noch genügend 
Zeit, bei süßen Brötchen, selbstge-
machter Marmelade und einer Tasse 
Kaffee mit den Schwestern ins Ge-
spräch zu kommen.
Das Gespräch bleibt immer das 
Wichtigste bei den Klön-Cafés. Sie 
bieten einen lebendigen Treffpunkt, 

Menschen aus der Gemeinde zu-
sammenzubringen, Zeit zu haben 
für Entspannung und Austausch, 
miteinander zu plaudern und Ge-
meinschaft zu erleben.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 
wm

Holzlar. Pünktlich zu Beginn der 
rheinischen Karnevalssession lädt 
der Frauenkreis der Evangelischen 
Kirchengemeinde Bonn-Holzlar zu 
einem Nachmittag mit dem Thema 
„Bönnsch füe Bejinners“ ein.
Die Bonner Stadtführerin Elisabeth 
Schleier erläutert  Merkmale und Ei-
genheiten des typischen „Bönnsch“. 
Die Sitzung am Mittwoch, 11. No-
vember, im Gemeinderaum der Dorn-
buschkirche, Dahlienweg 4, beginnt 
um 15 Uhr.

Pützchen. Am Samstag, 7. November, 
findet von 10 bis 11:30 Uhr eine Kin-
derbuchlesung in der Katholischen 
Kindertageseinrichtung St. Adelheid 
in Pützchen, Am Herz-Jesu-Kloster 
34, statt. Die Bonner Autorin und 
Glücksexpertin Anjana Gill erzählt 
vom kleinen Elefanten und seinen 
Glücksgeheimnissen.
Anmeldung wird erbeten bis zum 2. 
November unter kita-adelheid@ceu-
rscj.org oder unter 0228-482190. 
Die Teilnahme ist kostenlos. wm
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Offener Brett- und Kartenspielabend

Stimmungsvoller Treffpunkt im Veedel
Traditioneller Martinimarkt in Kohlkaul

Gesprächsführung  
bei Demenzerkrankung

Die Bücherei Sankt Gallus lädt zum 
offenen Brett-/Kartenspielabend 
ein. Wir treffen uns am Freitag, 13. 
November, ab 19 Uhr im Pfarrsaal 
Gallusstr. 11-13 in Bonn-Küdinghoven.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 

unnötig. Gespielt werden können 
neben dem Spielangebot aus der 
Bücherei mit zahlreichen Neuhei-
ten auch mitgebrachte Brett- oder 
Kartenspiele.
Versierte Spieler führen gerne in die 

Spiele ein. Platz, Tische und Stühle 
sind reichlich vorhanden.
Speis & Trank bringt jeder selbst mit 
oder man bestellt beim Pizza-Service. 
Eine behindertengerechte Nutzung 
des Pfarrsaals inkl. Toiletten ist 

möglich. Bei diesem Event soll der 
Spielspaß im Vordergrund stehen - es 
können auch lange Partien zuende 
gespielt werden. Da sich die Spiel-
gruppen um 19 Uhr bilden, ist recht-
zeitiges Eintreffen empfehlenswert.

Der Georg-Fenninger-Platz in Beuel-
Holzlar verwandelt sich am Samstag, 
21. November, von 15 bis 21 Uhr 

wieder mit dem alljährlichen Marti-
nimarkt zu einem stimmungsvollen 
Treffpunkt im Kohlkauler Veedel. 

Holzlar. Am Mittwoch, 18. November, 
ist Mechthild Rennenberg-Schmitter 
zu Gast im „Café Vergißmeinnicht“ 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Bonn-Holzlar, Dahlienweg 4. Die So-
ziologin und Bildungsreferentin mit 
Schwerpunkt Demenz informiert 

über Möglichkeiten, mit Demenz-
erkrankten tagtäglich im Gespräch 
zu bleiben. Wie dies einfühlsam und 
möglichst ohne Konflikte gelingen 
kann, ist Thema des Nachmittags 
im Gemeinderaum der Dornbusch-
kirche. Beginn ist um 15 Uhr.

Ausschließlich private Anbieter ver-
mitteln eine Einstimmung auf die 
bevorstehende Adventszeit und 
bieten kreative Geschenke, Advents-
schmuck und hübsche Dekoartikel 
zum Verkauf an.
Der Bürgerverein Kohlkaul e. V. tritt 
wieder als Veranstalter auf und lädt 
zum Stöbern und Klönen in festli-
chem Ambiente ein. Für die ganze 
Familie lohnt sich der Besuch. Bei 
leckerem Essen, Kaffee und Kuchen, 
Glühwein, Bier vom Fass, Kinder- und 
Eierpunsch können alle einen ge-
mütlichen Nachmittag und frühen 
Abend auf dem Platz direkt neben 
der Feuerwehr Holzlar erleben.
Die kleinen Besucher erwartet von 
15 bis 18 Uhr gut geschützt im 

Kinderzelt wieder eine kurzweilige 
Mitmach- und Bastelaktion mit der 
Kinder- und Jugendabteilung des 
Bürgervereins. Dieses Mal entstehen 
aus Papiertüten festliche Sterne zur 
weihnachtlichen Deko in der guten 
Stube.
Wer kurzfristig noch mit einem eige-
nen Verkaufsstand am Martinimarkt 
teilnehmen möchte, kann sich ger-
ne noch per E-Mail unter martini-
markt@buergervereinkohlkaul.de 
anmelden. Gewerbliche Anbieter 
sind allerdings ausgeschlossen.
Besucherinnen und Besucher sind 
herzlich eingeladen, gemeinsam mit 
den Kohlkaulern vorweihnachtliche 
Stimmung zu genießen. 
Der Eintritt ist wie immer frei.
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Lisa Batiashvili ist Ehrenmitglied
Seit zwanzig Jahren ist sie Trägerin des Beethoven-Rings

Lisa Batiashvili freut sich mit Stephan Eisel und Julia Kluxen-Ay-
issi (beide Vorstand BfB) über die Ehrenmitgliedschaft. Foto: amk

Bonn. Vor zwanzig Jahren, im Jahr 
2006, wurde die damals noch weit-
gehend unbekannte Geigerin Lisa 
Batiashvili von den Bürgern für Beet-
hoven (BfB) für ihre herausragende 
Beethoven-Interpretation beim Beet-
hovenfest mit dem Beethoven-Ring 
ausgezeichnet. Zum Jubiläum der 
Preisverleihung beschloss der Vorstand 
der BfB, die Ausnahme-Geigerin zum 
Ehrenmitglied des Beethoven-Vereins 

zu ernennen. „Auch die Konzerte beim 
diesjährigen Beethovenfest haben 
wieder gezeigt, welch herausragende 
Künstlerin Lisa Batiashvili ist. Sie wird 
auf den internationalen Bühnen zu 
Recht gefeiert und wir sind stolz dar-
auf, dass sie jetzt unser Ehrenmitglied 
ist“, sagt der BfB-Vorsitzende Stephan 
Eisel. Dazu Lisa Batiashvili: „Als mir 
die Bürger für Beethoven 2006 den 
Beethoven-Ring verliehen, war das 

eine meiner ersten Auszeichnungen 
und für mich als junge Künstlerin eine 
besondere Motivation. Dafür bin ich 
bis heute dankbar und trage diesen 
Ring immer wieder gerne. Weil ich sehr 
beeindruckt bin von den vielfältigen 
Aktivitäten des Beethoven-Vereins, 
habe ich gerne die Ehrenmitglied-
schaft akzeptiert. Auch auf diese 

Weise bleibe ich Beethoven und sei-
ner Heimatstadt Bonn in besonderer 
Weise verbunden.“Die Urkunde für 
die Ehrenmitgliedschaft überreichten 
die Bürger für Beethoven Batiashvili 
während des Beethovenfestes. Zu dem 
Treffen trug sie den Beethoven-Ring 
am Finger, der ihr vor zwanzig Jahren 
verliehen wurde. wm
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Evangel. Kirchengemeinde Oberkassel-Königswinter

Theologischer Abend mit Prof. Hermut Löhr

Ökumenischer Abendgottesdienst. 

Samstag, 31. Oktober
18 Uhr - Gottesdienst: 
Prof. Dr. Kinzig, 
Alte Evangelische Kirche Oberkassel

Sonntag, 1. November
11 Uhr - Musikalischer Gottesdienst 
Kantorin Stefanie Ingenhaag, Große 
Evangelische Kirche Oberkassel

Samstag, 14. November
19 Uhr - Herbst- und Winterklänge 
aus Irland: 
Musikschule lädt zum Konzert in die 

Christuskirche ein Kantorin Stefanie 
Ingenhaag, 
Christuskirche 
Altstadt Königswinter

Holzlar. Am Mittwoch, 18. No-
vember, dem Buß- und Bettag, lädt 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Bonn-Holzlar zum zentralen Beueler 

Gottesdienst in die Dornbuschkirche, 
Dahlienweg 4, ein. Das Leitwort des 
Gottesdienstes „Es geht auch an-
ders!“ nimmt Bezug auf Hilfsmaß-

nahmen zum Schutz von Flüchtlin-
gen, auch durch das Kirchenasyl. 
Der Gottesdienst unter der Leitung 
von Pfarrer Richard Landsberg wird 

auf katholischer Seite mitgestaltet 
von Gemeindediakon Jonas Kalkum 
und einem Team aus der Beueler 
Ökumene. Beginn ist um 19 Uhr.

Holzlar. Am Dienstag, 10. Novem-
ber, ist Prof. Hermut Löhr, Dekan der 
Evangelisch-Theologischen Fakultät 

der Universität Bonn, zu Gast in 
der Evangelischen Kirchengemein-
de Bonn-Holzlar. Im Rahmen eines 

theologischen Gesprächsabends 
wird Löhr der Frage nachgehen, wie 
Gott mit dieser seiner Welt umgeht. 

Beginn ist um 19:30 Uhr im Ge-
meinderaum der Dornbuschkirche, 
Dahlienweg 4.
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Unfälle mit Kohlenmonoxid vermeiden
Sicherheitstipps zum Start der Heizperiode

Die Bonner Berufsfeuerwehr warnt mit 
Beginn der kälteren Jahreszeit erneut 
vor den Gefahren durch Kohlenmonoxid 
(CO). Das geruchlose und unsichtbare 
Gas kann bereits in geringen Konzentra-
tionen zu gesundheitlichen Beeinträch-
tigungen und in höheren Konzentra-
tionen zu schweren Vergiftungen und 
sogar zum Tod führen. Ursachen für 
Unfälle sind vor allem technische De-
fekte oder unsachgemäßer Gebrauch 
von Heizgeräten. 
Unsichtbare Gefahr: Kohlenmo-
noxid erkennen und vermeiden
„Kohlenmonoxid ist besonders tückisch, 
weil man es weder riechen noch schme-
cken kann“, erklärt Jochen Stein, Leiter 
der Bonner Berufsfeuerwehr. Anders 
als Erdgas, dem ein Geruchsstoff bei-
gemischt ist, löst CO keine natürlichen 
Warnsignale aus. Es entsteht unter 
anderem bei fehlerhafter Verbrennung 

in Gasthermen oder Heizgeräten und 
bindet sich im Blut an die roten Blut-
körperchen - mit lebensgefährlichen 
Folgen.
Heizung: 
Regelmäßige Wartung schützt
Eine zentrale Maßnahme zur Vorbeu-
gung ist die regelmäßige Wartung der 
Heizungsanlage durch einen Fachbe-
trieb. Je nach Art und Alter der Anlage 
sowie des Abzugs ist eine Überprüfung 
durch den Schornsteinfeger alle ein bis 
drei Jahre vorgeschrieben. Die genauen 
Intervalle sind im sogenannten Feuer-
stättenbescheid festgelegt, den der 
Schornsteinfeger bei der Feuerstät-
tenschau erstellt. Dabei wird unter 
anderem geprüft, ob Lüftungskanäle 
blockiert sind oder Abgase nicht ord-
nungsgemäß abziehen können.
Auch die sachgemäße Nutzung der 
Heizungsanlagen ist entscheidend: 

Bei Etagenheizungen müssen die Lüf-
tungsschlitze in Türen zu Räumen mit 
Gasthermen unbedingt freigehalten 
werden, damit die Geräte ausreichend 
Sauerstoff erhalten.
CO-Melder bieten zusätzlichen 
Schutz
Neben den gesetzlich vorgeschriebenen 
Rauchmeldern im Brandfall empfiehlt 
die Feuerwehr den Einsatz von Kohlen-
monoxid-Meldern (CO-Meldern). Die-
se sind im Fachhandel erhältlich und 
sollten insbesondere in der Nähe von 
Gasthermen installiert werden. Auch die 
Bonner Feuerwehr setzt solche Warn-
geräte ein - sowohl auf Lösch- und 
Sonderfahrzeugen als auch in Rettungs- 
und Notarztwagen, um Einsatzkräfte 
vor unbemerkten Gefahren zu schützen.
Was ist im Verdachtsfall zu tun?
Die Bonner Feuerwehr schließt sich 
den Empfehlungen des Deutschen 

Feuerwehrverbands an:
•	 Plötzlich auftretende Kopfschmer-

zen beim Betrieb gasbetriebener 
Geräte ernst nehmen - sie kön-
nen ein erstes Anzeichen für eine 
CO-Vergiftung sein. Zudem kann 
es unter Umständen zu Bewusst-
seinseintrübungen kommen.

•	 Bei Verdacht sofort den Raum ver-
lassen und, wenn möglich, Fenster 
zum Lüften öffnen.

•	 Das Gerät ausschalten - aber nur, 
wenn dies gefahrlos möglich ist.

•	 Feuerwehr und Rettungsdienst 
über die europaweit gültige Not-
rufnummer 112 alarmieren.

Informationen und 
Sicherheitstipps
www.bonn.de/kohlenmonoxid. 
Informationen über die Gefahr 
von Kohlenmonoxid unter 
www.co-macht-ko.de/.
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

„Einfach nur schön“, schwärmt 
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, 
diese Liebe zum Detail - das sind 
nicht einfach nur Krippen, das sind 
Kunstwerke. Beachtlich, was hier ge-
leistet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine der 
größten und beeindruckendsten 

Weihnachtskrippensammlungen 
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie 
diesen, in denen kleine und größere 
Ängste den Alltag bestimmen, tut es 
gut, einmal in eine vertraute Welt 
voller Geborgenheit und Hoffnung 
abzutauchen.
Landschaften sind in stimmungsvol-

les Licht getaucht, darüber funkeln 
die Sterne am leuchtenden Him-
melszelt. In der Luft liegt ein zarter 
Weihnachtsduft, und wohltuende 
Musik erklingt leise. Lassen Sie sich 
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille 
Anmut und Besinnlichkeit einer ganz 
besonderen Ausstellung.



|  11Wir in Beuel | 22. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 30. Oktober 2026 | Kw 44 | Rautenberg Media

Seit mehr als 35 Jahren können Sie 
in dieser eindrucksvollen Atmos-
phäre eine Vielzahl wunderbarer 
Kunstwerke entdecken - und jedes 
Jahr gibt es auch wieder Neues zu 
entdecken.
Krippenkunst und traditionelles 
Handwerk aus über 60 Ländern las-
sen nicht nur Kinderaugen leuchten. 
Es ist das wiederkehrende Symbol 
der Familie.
Genießen Sie diese wunderbare 
Ausstellung - vielleicht, wie in 
jedem Jahr, aus Tradition mit 
der ganzen Familie oder zum 
allerersten Mal…

Wir freuen uns auf Ihren Besuch - und 
das nicht nur zur Weihnachtszeit!
Eintrittspreise ArsKrippana: 
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 
€ (Kinder unter sechs Jahren haben 
freien Eintritt). Das lohnt sich alle-
mal, denn im Preis enthalten ist auch 
der Eintritt für die ArsFigura, eine 
besondere Puppen- und Automat-
enausstellung. Dort schlendern Sie 
durch eine Gasse des 19. Jahrhunderts 
und entdecken das animierte Treiben 
der damaligen Zeit. Lassen Sie sich in 
einer zauberhaften Welt mit wertvollen 
Sammlungen antiker, moderner und 
mechanischer Puppen begeistern.

Ein großes Fachgeschäft für 
Weihnachtskrippen und Zube-
hör befindet sich direkt im Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das 
ArsMineralis, ein Fachgeschäft 
für Schmuck, Mineralien und 
Naturheilmittel, das eine breite 
Auswahl an kleinen und großen 
Schätzen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie 
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günstigen 
Kaffeepreise sowie eine riesige Aus-
wahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Im Café-Bistro Old 

Smuggler können Sie zudem leck-
eren belgischen Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außerdem 
das Möbeloutlet Ludwig, das pre-
iswerte Qualitätsmöbel in großer 
Auswahl anbietet. Weitere Infos: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich geöffnet 
(außer montags) von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: 
KRIPPANA - Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel - 
direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net 

Gedenken am Volkstrauertag
Kranzniederlegung am Ehrenmal in Pützchen

Pützchen-Bechlinghoven. Die Orts-
vereine Pützchen-Bechlinghoven 
gedenken der Toten zum Volks-
trauertag mit einer traditionellen 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
vor der Pfarr- und Wallfahrtskirche 
St. Adelheid in Pützchen. Bereits am 
Tag zuvor, Samstag, 14. November, 
beginnen die Feierlichkeiten um 
17 Uhr mit einer Heiligen Messe 
in der Kirche am Adelheidisplatz. 

Anschließend erfolgt die Kranznie-
derlegung am Ehrenmal durch die 
Sankt Sebastianus Schützen.

„Auch in Pützchen-Bechlinghoven 
wollen wir mit den Vertreterinnen 
und Vertretern der Ortsvereine zum 
Gedenken an den Volkstrauertag in-
nehalten, um der Millionen Toten 
der beiden Weltkriege, der Opfern 
des Nationalsozialismus und aller 

Menschen zu gedenken, die welt-
weit durch Krieg, Terror und Ge-
waltherrschaft ihr Leben verloren 
haben“, so die Vorstaände der Orts-
vereine Pützchen-Bechlinghoven, 
Alfred Kreitl (TuS Pützchen) und 
Dr. Georg Menzen (Pfarrausschuss 
St. Adelheid). Fahnenabordnun-
gen der Ortsvereine werden an 
der Veranstaltung teilnehmen. 
„Wir laden alle Bürgerinnen und 

Bürger herzlich ein, am Gedenken 
zum Volkstrauertag teilzunehmen!“
Der Volkstrauertag wurde 1919 
vom Volksbund Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge eingeführt, um der 
Opfer des Ersten Weltkrieges zu 
gedenken. Der diesjährige Volks-
trauertag steht bundesweit im Zei-
chen der Erinnerung an Flucht und 
Vertreibung. 
wm
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Mutig springen, freudig wieder auftauchen
Am Reformationstag, 31. Oktober, 
erinnern Protestant*innen an Martin 
Luthers Thesenanschlag am Portal 
der Schlosskirche in Wittenberg und 
damit an den Beginn der Reforma-
tion vor gut 500 Jahren. Mit seiner 
Kritik an der Kirche seiner Zeit stieß 
Luther Veränderungen an. Die Ge-
meinden an Sieg und Rhein laden 
am Reformationstag, Samstag, 31. 
Oktober, zu Gottesdiensten ein - 
manche zu gemeinsamen Feiern. 
Ein überraschendes Thema bietet 
die „Churchnight“ in Siegburg-Kal-
dauen: Sprungbrett-Erfahrungen. 
Einen besonderen Gastredner gibt‘s 
in Troisdorf: der aus seiner Zeit als 
Sozialdezernent in Sankt Augustin 
vielen Menschen bekannte heutige 
Landrat von Minden-Lübbecke, Ali 
Dogan.
Asbach. Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Asbach-Kircheib lädt zu 
14 Uhr zum Reformationsgottes-
dienst in das Evangelische Gemein-
dehaus, Hauptstraße 52b, 53567 
Asbach. In dem Gottesdienst wird 
außerdem Gemeindepfarrerin Do-
rothea Brandtner in den Ruhestand 
verabschiedet.
Bad Honnef. Der Posaunenchor 
gestaltet den Gottesdienst zum 
Reformationstag mit, zu dem die 
Evangelische Kirchengemeinde Bad 
Honnef einlädt. Beginn ist um 19 Uhr 
in der Erlöserkirche, Luisenstraße 15, 
53604 Bad Honnef.
Bonn-Oberkassel. In die Alte 
Evangelische Kirche, Zipper-, Ecke 
Königswinterer Straße, 53227 Bonn-
Oberkassel, lädt die Evangelische 
Kirchengemeinde Oberkassel-Kö-
nigswinter zum Reformationsgottes-
dienst. Beginn ist um 18 Uhr.
Bonn-Beuel. Die Evangelische 
Kirchengemeinde Beuel feiert Got-

tesdienst am Reformationstag um 
19 Uhr in der Versöhnungskirche, 
Neustraße 2, 53225 Bonn-Beu-
el. Die Leitung liegt bei Pfarrer Dr. 
Christoph Melchior. Hierhin lädt auch 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Bonn-Holzlar ein.
Hennef-Uckerath. Pfarrerin Tanja 
Harrenberger leitet den Reformati-
onsgottesdienst mit Bläserchor der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Hennef und Uckerath. Er findet in 
der Stephanuskirche, Burgstraße 1, 
53773 Hennef-Uckerath, statt.
Lohmar. Zum zentralen Gottes-
dienst zum Reformationstag laden 
die Evangelischen Kirchengemein-
den Lohmar, Overath und Wahl-
scheid gemeinsam nach Lohmar-Birk 
ein. Der Gottesdienst beginnt um 19 
Uhr in der Evangelischen Friedenskir-
che, Auf der Löh 2-4, 53797 Lohmar. 
Die Leitung übernehmen gemeinsam 
Pfarrer Oliver Bretschneider und 
Pfarrerin Angela Pollmann.
Much. Die Ehefrau des Reformators 
Martin Luther, Katharina von Bora, 
ist am Reformationstag zu Gast in 
der Evangelischen Kirchengemein-
de Much. Katharina, dargestellt von 
Julia Roebke, wird aus ihrem Leben 
erzählen. Pfarrer Albi Roebke ver-
spricht außerdem eine Begegnung 
und einen Dialog mit der hochge-
bildeten, modernen Frau, der Ma-
nagerin eines Studentenwohnheims, 
einer Brauerei und eines Gutshofs 
und Influencerin in den damals neu 
aufkommenden Medien. Der Got-
tesdienst mit dem Ehepaar Roebke 
beginnt um 19 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche, Schulstraße 2, 53804 
Much.
Neunkirchen-Seelscheid. 
Den gemeinsamen Reformations-
gottesdienst der Evangelischen 

Kirchengemeinden Neunkirchen 
und Seelscheid leitet Pfarrer Dr. Uwe 
Rieske. Beginn ist um 19 Uhr in der 
Dorfkirche Seelscheid, Pfarrer-Julius-
Smend-Platz 3, 53819 Neunkirchen-
Seelscheid.
Niederkassel-Rheidt. Pfarrer Dr. 
Christoph Eidmann leitet den Re-
formationsgottesdienst der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Niederkassel 
um 18 Uhr in der Maria-Magdalena-
Kirche, Oberstraße 205, 53859 Nieder-
kassel-Rheidt. 
Siegburg. Um die Sprungbretter im 
Leben geht es in der Churchnight, dem 
jungen Reformationsgottesdienst um 
19 Uhr in der Friedenskirche, Friedens-
straße 13, 53721 Siegburg-Kaldauen. 
Thematisiert werden der Mut des Ab-
sprungs, der Moment des Fliegens 
und die Freude des Auftauchens. Die 
Einladung zur Churchnight kommt 
gemeinsam von den beiden Evange-
lischen Kirchengemeinden Siegburg-
Kaldauen und Siegburg. Die Leitung 
übernimmt Prädikantin Beate Gehr-
man mit Team. 
Sankt Augustin. Zum gemeinsa-
men Reformationsgottesdienst laden 
die Evangelischen Kirchengemein-
den St. Augustin und Hangelar, Sankt 
Augustin Niederpleis und Mülldorf 
sowie Menden und Meindorf ein. 
Gefeiert wird ab 17 Uhr in der 
Pauluskirche, An den drei Eichen 2, 
53757 Sankt Augustin. Den Gottes-
dienst gestalten Pfarrerin Angelika 
Hagena und Pfarrer Tobias Schreiber 
sowie der Posaunenchor.
Sankt Augustin-Birlinghoven. 
Ihren Reformationsgottesdienst um 
15 Uhr verbindet die Evangelische 
Kirchengemeinde Siebengebirge mit 
der Entwidmung der Predigtstätte 
Birlinghoven, Birlinghovener Straße 
17, 53757 Sankt Augustin. An den 

Gottesdienst schließt sich ein Bei-
sammensein mit Erinnerungs-Café 
an. 
Troisdorf. Ali Dogan, der Landrat 
des Kreises Minden-Lübbecke, ist 
der Gastredner der gemeinsamen 
Reformationsfeier der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Troisdorf 
und der Evangelischen Friedenskir-
chengemeinde Troisdorf. Das Thema: 
„Nah am Volk? Vertrauen schaffen 
zu Luthers Zeit und heute“. Ange-
sprochen ist damit die Frage, wie 
sich Vertrauen in Miteinander und 
demokratisches Arbeiten stärken 
lässt. Der Landrat, geboren 1982 in 
Herford, war zuvor in Sankt Augustin 
Sozialdezernent. Von 2012 bis 2015 
arbeitete er als Generalsekretär der 
Alevitischen Gemeinde Deutschland. 
Die Feier beginnt um 18 Uhr in der 
Johanneskirche, Viktoriastraße 1, 
53840 Troisdorf. Für Musik sorgen 
Jazzsängerin Lisa Kühnemann und 
Kantor Johannes Merkle (Orgel und 
Klavier). Liturgie und Moderation 
teilen sich die Pfarrer Sebastian 
Schmidt und Marc Jansen. Die Fei-
er mündet in ein Get Together mit 
Wein, Saft und Fingerfood.
Windeck-Herchen. Um 19 Uhr be-
ginnt der Gottesdienst zum Reforma-
tionstag in der Evangelischen Kirche, 
Siegtalstraße 33, 51570 Windeck-
Herchen. Es ist der gemeinsame Re-
formationsgottesdienst der Evange-
lischen Kirchengemeinden Eitorf und 
Herchen. Die Eitorfer Gemeindepfar-
rerin Krimhild Pulwey-Langerbeins 
leitet den Gottesdienst, dem sich ein 
Beisammensein im benachbarten 
Gemeindesaal anschließt.
Gemeinden an Sieg und Rhein:
www.ekasur.de/gemeinden
Reformationstag: 
www.ekasur.de/reformationstag 
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Bewerbungsunterlagen:  
So machst du es richtig
Eine Bewerbung ist oft der erste Ein-
druck, den ein Unternehmen von dir 
bekommt. Umso wichtiger ist es, dass 
Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnis-
se einen professionellen Auftritt hin-
legen. Diese Tipps helfen dir dabei.
Das Anschreiben
Das Anschreiben sollte eine DIN-A4-
Seite nicht überschreiten. Wichtig: 
Kein allgemeines Standardschrei-
ben, sondern eine individuelle Be-
gründung, warum du dich genau bei 
diesem Unternehmen für genau diese 
Stelle bewirbst. Die Bundesagentur 
für Arbeit empfiehlt, konkret auf die 
Stellenanzeige einzugehen und eige-
ne Stärken mit passenden Beispielen 
zu belegen. Floskeln wie „Ich bin 
teamfähig und motiviert“ überzeu-
gen wenig. Besser: zeigen, wann und 
wo du das unter Beweis gestellt hast.
Der Einstieg sollte neugierig machen, 
ohne reißerisch zu wirken. Recht-
schreibfehler sind ein häufiger Aus-
schlussgrund, also unbedingt Korrek-
tur lesen lassen.
Der Lebenslauf
Der Lebenslauf ist das Herzstück 
jeder Bewerbung. Er sollte über-
sichtlich, lückenlos und antichrono-
logisch aufgebaut sein, also mit der 
aktuellsten Station zuerst. Folgende 
Punkte gehören rein: persönliche 
Daten, Schulabschluss, Praktika, 
ehrenamtliches Engagement, be-
sondere Kenntnisse wie Sprachen 
oder EDV-Skills.
Ein professionelles Bewerbungsfoto 
ist in Deutschland nach wie vor üb-
lich, aber keine Pflicht. Wer eines 

verwendet, sollte auf ein aktuelles, 
freundliches Foto achten, das vor 
einem neutralen Hintergrund auf-
genommen wurde. Kein Urlaubsfoto, 
kein Selfie.
Die Zeugnisse und Nachweise
Nur relevante Dokumente beifügen. 
Das letzte Schulzeugnis gehört im-
mer dazu, ebenso Nachweise über 
Praktika oder relevante Zusatzqua-
lifikationen. Zeugnisse sollten gut 
lesbar und als vollständige Seiten 
eingescannt sein, bei digitalen Be-
werbungen im PDF-Format.
Formales: Das sollte stimmen
Eine klare, einheitliche Schriftart 
(z.B. Arial oder Calibri, Schriftgröße 
11 oder 12), ausreichende Ränder 
und ein konsistentes Layout vermit-
teln Sorgfalt. Die Gesamtdatei einer 
digitalen Bewerbung sollte laut 
Empfehlung der Bundesagentur für 
Arbeit nicht größer als 5 MB sein, 
damit sie problemlos empfangen 
werden kann.
Dateinamen wie „Bewerbung_Vorna-
me_Nachname.pdf“ wirken deutlich 
professioneller als „Dok1_final2.pdf“.
Nochmal drüberschauen 
lohnt sich
Vor dem Absenden: alles nochmals in 
Ruhe am Bildschirm lesen. Auch eine 
Pause vor dem Korrekturlesen lohnt 
sich, denn dann fallen Fehler eher auf. 
Frische Augen finden Fehler, die man 
selbst übersieht. Wer möchte, kann 
die Bewerbungsunterlagen auch von 
der Berufsberatung der Bundesagen-
tur für Arbeit kostenlos prüfen lassen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 13. November 2026

Annahmeschluss ist am:
06.11.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Anzeige

Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. 
Tel.: 0176/37003544
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Freitag, 30. Oktober 
	 Hofgarten-Apotheke
	 Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228 632655
Samstag, 31. Oktober 
	 Apotheke in Stieldorf
	 Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244 3658
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke zur Alten Post
	 Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn, 0228 946750
Montag, 2. November 
	 Apotheke Neue Mitte
	 Auerberger Mitte 3, 53117 Bonn, 0228 9263770
Dienstag, 3. November 
	 Holzlarer Apotheke
	 Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228 481545
Mittwoch, 4. November 
	 Apotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228 6884680
Donnerstag, 5. November 
	 Ennert-Apotheke
	 Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228 430042
Freitag, 6. November 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228 443543
Samstag, 7. November 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228 441211
Sonntag, 8. November 
	 Königs-Apotheke
	 Prinz-Albert-Straße 34, 53113 Bonn, 0228 210755
Montag, 9. November 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Dienstag, 10. November 
	 Sonnen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228 442135
Mittwoch, 11. November 
	 Albertus-Apotheke
	 Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228 655044
Donnerstag, 12. November 
	 Bahnhof Apotheke
	 Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228 653066
Freitag, 13. November 
	 Kreuzherren-Apotheke
	 Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228 464143
Samstag, 14. November 
	 Adelheidis-Apotheke
	 Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228 482222
Sonntag, 15. November 
	 Veedels-Apotheke Bonn-Beuel
	 Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn, 0228 4798700

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 St.-Marien-Hospital
	 0228/2425444
Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0180 5986700 
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis 
Krankenhaus
	 Notfallpraxis 
	 am Petruskrankenhaus Bonn

Konfliktlotsentelefon
	 Mediation fördern e.V.
	 0151 59440892
Johanniter-Unfall-Hilfe
	 Der Ortsverband bietet an: 
	 Sanitätsdienste, 
	 ehrenamtliche Mitarbeit 
	 im Katastrophenschutz und 
	 Erste-Hilfe-Ausbildung
	 0228/627072
	 www.johanniter-bonn.de
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Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Der erste Schritt zur passenden Im-
mobilie ist eine realistische Planung. 
Welche Wohnfläche wird benötigt, 
welche Lage ist bevorzugt und wie 
hoch darf die monatliche Belastung 
sein? Neben dem Kaufpreis oder der 

Miete sollten auch Nebenkosten und 
mögliche Renovierungen berücksichtigt 
werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme er-
leichtert die Suche und verhindert 
spätere Enttäuschungen.

Verschiedene Wege 
zur Traumimmobilie
Wohnungs- und Hausangebote fin-
den sich über Immobilienmakler und 
in Lokalzeitungen. Besonders in ge-
fragten Lagen lohnt es sich, mehrere 
Kanäle gleichzeitig zu nutzen und 
regelmäßig nach neuen Inseraten zu 
schauen. Wer schnell reagiert und 
seine Unterlagen bereithält, hat 
bessere Chancen, den Zuschlag zu 
erhalten.
Lage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im Grü-
nen - die Umgebung ist ein entschei-
dender Faktor für die Wohnqualität. 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kin-
derbetreuung und Freizeitangebote 
sollten ebenso geprüft werden wie 
die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr oder Arbeitswege. Auch 
Aspekte wie Lärmbelastung, Grün-
flächen oder das soziale Umfeld 

beeinflussen, ob man sich langfristig 
wohlfühlt.
Gut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten 
bleibt oft wenig Zeit für Entscheidun-
gen. Ein geordneter Finanzierungsrah-
men beim Kauf oder eine vollständige 
Bewerbungsmappe bei der Miete be-
schleunigen den Prozess erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem, Be-
sichtigungstermine gründlich zu nut-
zen, Fragen zu stellen und wichtige 
Punkte schriftlich festzuhalten.
Ankommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-
den, beginnt der nächste Schritt: 
das Einrichten und Gestalten. Kleine 
persönliche Akzente - etwa Möbel, 
Farben oder Pflanzen - machen aus 
einer Wohnung oder einem Haus 
schnell einen Ort, an dem man sich 
wirklich zuhause fühlt.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)


